
e1INE .Beiträgé
gegrundete Genossenschatt heute ßereits 9200 Schwestern zählt un: jahrlich
100 Schwestern in dıe Mıssion schicken annn
Im drıtten Teıl der Ausstellung wurden dıe Bemühungen der Kırche urm dıe
Verwurzelung des (Glaubens 1m Missionsvolk ZUT Darstellung gebracht: Die
Formung des einheimıschen Klerus un: einheimischer Ordensmänner nd (Ir-
densfrauen, die Bıldung nd Aktivierung des einheimischen Laien.
Schlieflßlich empfahl noch ein Stand dıe Mıtarbeıt ıIn den Päpstlichen Missions-
werken und 1n den in Belgien sehr beliebten Nähringen katholischer Frauen
undG Jungfrauen.
Die ansprechende und abwechselungsreiche W eltmissionsausstellung ZOß viele
Besucher aAN, täglıch mehr als 15 Kinder, Weltmissionssonntag alleın
3500 Erwachsene. Mıt der Ausstellung verbundene Missionsvorträge, Missions-
predigten un: Missionsgebetsstunden trugen azu bel, das beı der Besichtigung
In dıe Seele Aufgenommene vertiefen un: gleichzeıitig SA Anwendung
Dringen.
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ben ıst der Band der „Katholischen Dogmatık nach den Grundsätzen des
hl. ' Thomas“ ON Franz Diekamp ın 11 un: neubearbeiteter Auflage !
erschıenen. Der Herausgeber, Schüler Diekamps und Professor tür Dogmatik Z

Freiburg Br hat em Liehrbuch soweıt wıe möglıch dıe Gestalt belassen.
dıie VO Diekamp stammt, ber doch alle in den etzten Jahrzehnten erfolgten
Verlautbarungen des kırchlichen Lehramtes und alle bedeutsamen Dis-
kussıonen der Theologie berücksichtigt. In dieser Hinsıcht steht das Werk
durchaus auf der Hoöhe der Zeıt
uch den Mıiıssionar geht das uch A} ja gerade ıh Denn enthalt ehr-
stücke, cie füur die miss1ionarische Verkündigung, diıe Katechese und das relıg1öse
Leben sehr wichtig sınd, namlich jene ber diıe Sakramente un dıe letzten
Dinge. Außerdem wird ın ıhm Rücksicht auf dıe Religionsgeschichtep
Sar nıcht r reden VO der Mıssıon. Manches hat unmittelbar Bezug ZU letz-
teren, dıe Abschnitte ber die Magıe un die Sakramente (17) dıe Zwangs-
taufe (57 [3 dıe Ungläubigen als Spender der 1aufe, dıe öffentliche Kirchen-
buße die Naturehe, dıe Ehe VO  — Ungetauften (378, 358 E dıe usammen-
hänge zwıschen Mıission un: Parusie. Manches treıilich tindet der Mıssionar
nıcht, Ausführungen er d1€e Wiedergeburt VOrT der Geburt. dıe offentlichen
Bußen in den Mıissionen Gegenwart (vgl. meılnen Aulftsatz: Die Bußdisziplin
17ı den katholischen Missionen der Gegenwart. In Missionswissenschaftliche
Studien. Dindinger-Festschrift. Aachen 1951, 118—135), die Verwendbarkeit
VO  — „Wein“, der durch Aufgießben VO W asser auf osınen hergestellt wird.
für dıe Eucharistie und dıe Diskussionen ber die Weihe on Menschen nıederer
KRassen, die seinerzeit dıe (xemüter sehr erregt hat
ber damıit bın ıch bereits be1i eiınem Anlıegen. Wiıie wäre C3, uUunNSeTC
Dogmatiker mehr Blicke dıe Mıssion un die Mıssionswissenschaft hineıin

Hrsg. Vo  — Klaudius Jüssen, Münster (Wes 1954. Aschendor{ifsche Verlags-buchhandlung, 5192 kart DM 21,50, gbd Y



Besprechungen

aten als bisher” Wurden ıhre Buücher dadurch nıcht Lebendigkeıt gewinnen”
Würden S1C aut diese Weise nıcht für Tausende VO'  —$ Missionaren unter denen
sıcher viele SIN dıe en Diıekamp benutzen Aktualität gewinnen” Bis
jetz' atmen NSCIC dogmatischen Lehrbücher weıthin abendländischen Geist cn
konnte INır unter ‚katholischen Dogmatık SaAanz gut eiwas anderes VOT-

stellen als den „Diekamp” und ahnliche Lehrbücher, näamlich ein Buch, das
Treu. WIC möglich die Schrift, dıe Tradıition, die AÄußerungen des Ikırchlichen
ehramtes., die Lehre des Aquımaten wiedergibt und interpretiert und dabe1
doch auf die Fragen die entgegenstehenden und entgegenkommenden
Anschauungen der Asıaten un Afrikaner eingeht, C111 Buch, das ffen und
weiıt ıst gegenüber allem Wahren. allen AOYOL ONEQOULATLXOL der gesamten
Welt Cin Buch, durch das uch 11ı Hauch AUS dem Osten weht, Cin Buch, das
beim hl Thomas VO  3 Aquın aufzeıigt und betont, Was dem Osten kongenial ist
und Vo  } den Menschen des Abendlandes bei I homas S leicht übersehen der
nıcht genügend beachtet wiıird CIM Buch. das auch etwas Von den Lehrbüchern
tuür Dogmatik weiß die ()sten erschienen sind un!‘ dem ()sten entsprechen,
t{wa dem VO  — Dr Maurus Heinrichs OFM.
Das soll den Wert des vorliegenden Buches Sar keiner Weise herabsetzen.

schätze den „Diekamp“ uUuNngmeCIN hoch ber scheint IL1T dringlich, die
Vertreter der Dogmatık auf ıin Anlıegen der Weltmission hinzuweısen und
51C daran ZUuU $ dafß dıe europäaische Periode der Kirche nde ıst
oder 7, nde geht, daiß dıe intensive un essentialıter universale Kirche jetzt
auch praktısch cr unıversaler WIr dafß die Kırche heute ine Dogmatık
braucht, dıe der Sıtuation un den der Kirche eingehenden Völkern
gerecht wiırd. WIC Schriften des hl Ihomas VOTN Aquın („Summa cConira
gentiles” ; „De ratıiıonıbus 1dei contra Saracenos, TAaeCOos et Armenos”) der
Missıon SCINCT eıt gerecht geworden sınd der wenıgstens gerecht werden
bemüuht
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Catholic Director y for A  an Hrsg. VO  — IThe Natıonal Cathaolic Commuittee
of Japan. A

Dem Buch fehlt C1MN Tiııtelblatt mıt Angabe des Herausgebers, Erscheinungsort
und Erscheinungs] ahr ber 1St trotzdem sehr praktisch und nutzlıch 47

Schematismus der SANZCN katholischen Kırche Japan mıt Angaben er die
Internuntiatur, kurzen Überblick über dıe Entwicklung der kirchlichen
Verwaltung Japan, Schematismen für die Frzdioözese Tokyo, die Diözesen,
das Apostolische Vikariat Hiroshima, dıe Apostolischen Präfekturen, Angaben
über die relıgı1ösen Orden und Gesellschaften, über das katholische National-
komitee VOo  — Japan, Statistiken un alphabetischen Index der 111 Japan
atıgen Priester und Brüder Die Zahlenangaben eifc gelten für das Jahr 19592
Münster Thomas ım
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